
            
  

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří ist eine seit dem 11. Jahrhundert entstandene 
Bergbaulandschaft im Erzgebirge, beiderseits der sächsisch/böhmischen Grenze. Sie ist von einer 
Vielzahl historisch weitgehend original erhaltener technischer Denkmäler sowie zahlreicher mit 
dem Montanwesen in Verbindung stehender Einzeldenkmale und Sachgesamtheiten geprägt. 
Insgesamt setzt sich die Nominierung aus 22 Bestandteilen zusammen: 17 auf deutscher und fünf 
auf tschechischer Seite. Die ausgewählten Denkmale, Natur- und Kulturlandschaften 
repräsentieren in ihrer Gesamtheit die wichtigsten Bergbaugebiete und Epochen des sächsisch-
böhmischen Erzbergbaus. Jeder Bestandteil setzt sich aus verschiedenen Einzelobjekten bzw. 
Landschaften zusammen (allein etwa 400 auf sächsischer Seite!) Seit dem ersten Fund von 
Silbererz im Jahre 1168 in Christiansdorf auf dem Stadtgebiet des heutigen Freiberg, welches dem 
Freiberger Bergbaurevier zugerechnet wird, wurde im Erzgebirge ununterbrochen bis 1990 
Bergbau betrieben.  
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